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Dieser Band enthält Ergebnisse der zwischen 2004 und 
2012 von serbischen und deutschen Archäologen, Bau-
forschern, Geophysikern und Geographen gemeinsam 
durchgeführten Forschungen im tetrarchiezeitlichen Palast 

 G  . Z , O     
Umfeld. Im Rahmen eines Kooperationsvertrages konzen-
trierten sich die Arbeiten auf drei Schwerpunkte: Mit einer 
landschaftsarchäologischen Erkundung und Untersuchung 
der weiteren Umgebung sollten die Wechselwirkungen 
zwischen Umweltbedingungen und Siedlungsaktivitäten 
von der Prähistorie bis ins Mittelalter aufgezeigt werden. 
Durch siedlungshistorische Prospektionen mit geophysi-
kalischen Methoden und Sondagegrabungen außerhalb 
der Umfassungsmauern des Palastes sollte die Frage be-
antwortet werden, inwieweit es sich bei dem Palast um 
eine einmalig konstruierte Anlage handelte oder ob dieser 
in eine gewachsene Kulturlandschaft eingebettet war. Die 
geplante digitale Bauaufnahme der bereits freigelegten 
Palastinnenbauten sollte drittens zur Vorbereitung kon-
servatorisch-restauratorischer Maßnahmen dienen. Die 
Ergebnisse der geoarchäologischen und der siedlungshis-
torischen Forschungen sowie der archäologischen Detail-
untersuchungen sind Gegenstand der Beiträge in diesem 
Band.

Die Resultate der Bauaufnahme können bedauerlicher-
weise nicht vorgelegt werden, da die Bearbeiterin, Prof. 
Dr. Ing. Ulrike Wulf-Rheidt, noch vor dem Abschluss der 
Publikation am 13. Juni 2018 nach einem tragischen Un-
fall gestorben ist. Ulrike Wulf-Rheidt hatte sich mit un-
ermüdlichem Einsatz der bauforscherischen Analyse der 
freigelegten Innenbebauung des Palastes gewidmet und 
erste Ideen zu Schutzbauten für die Mausoleen und das 
Tetrapylon auf der Magurahöhe entwickelt. Darüber hi-
naus hatte sie begonnen, unter Einbeziehung moderner 
Vermessungstechniken einen georeferenzierten Architek-
turplan und ein 3D-Gesamtmodell des in die umgebende 
Landschaft eingebetteten Palastes Felix Romuliana herzu-
stellen. Ulrike Wulf-Rheidt hinterlässt auch in der Arbeits-
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 G     L . M  
großem Engagement hat sie nicht nur ihre eigenen For-

 ,     
Beiträge in die allgemeine Diskussion eingebracht. Sie hat 
mit vielseitiger Sachkenntnis und Diskussionsfreudigkeit 
maßgeblich zum Erfolg des Forschungsprojektes beigetra-
gen, nicht zuletzt, weil sie es besonders gut verstand, die 
studentischen Mitarbeiter für das Projekt zu begeistern. So 
organisierte sie während der Arbeitskampagne 2006 einen 
Workshop, bei dem 13 deutsche und serbische Architek-
turstudenten in Felix Romuliana-Gamzigrad Entwürfe 
für Schutzbauten und Konzepte für eine denkmalgerechte 
Präsentation erarbeiteten. Auf ihre Anregung hin entstand 
außerdem eine interdisziplinär ausgerichtete geomorpho-
logisch-archäologische Dissertation, die sie als Honorar-
professorin an der Freien Universität Berlin auch mitbe-
treut hat. Durch zahlreiche Vorträge im In- und Ausland 
hat sie dazu beigetragen, dass der spätrömische Kaiser-
palast Felix Romuliana-Gamzigrad zunehmend in der Öf-
fentlichkeit Beachtung gefunden hat.

A  M    P  G  
wird Ulrike Wulf-Rheidt als außerordentlich kompeten-
te Wissenschaftlerin und geschätzte Kollegin in ehren-
der Erinnerung bleiben. Ihrem Andenken sei diese erste 
deutsch-serbische Gemeinschaftspublikation zum Kaiser-
palast Felix Romuliana gewidmet. 

Zum Erfolg der serbisch-deutschen Kooperation haben 
auch zahlreiche andere Kollegen beigetragen. Ein be-
sonderer Dank gilt dabei den damaligen Direktoren der 
Römisch-Germanischen Kommission des Deutschen Ar-
chäologischen Instituts, Frankfurt a. M., und des Archäo-
logischen Instituts Belgrad, Siegmar von Schnurbein und 
M  V ,     U   
wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen beiden Ins-
titutionen wieder aktiviert und damit das Gemeinschafts-
projekt ermöglicht und nachdrücklich gefördert haben. Die 
jederzeit gewährte tatkräftige Unterstützung des Direktors 

 N  Z , B  D ,  
seiner Mitarbeiter, ohne die manche praktischen Proble-
me während der Grabungskampagnen kaum hätten gelöst 
werden können, haben die Mitarbeiter dankbar angenom-
men. Außerdem gilt folgenden Kollegen der Dank für ihre 

 T   P  B  S -P , 
K   N  I   D  
B , D . M  , K   N  
Z ,  P . D . M  M , P  
Fakultät der Universität Belgrad.

Alle serbischen und deutschen Kollegen sowie alle stu-
dentischen Mitarbeiter, die einmal oder auch mehrmals an 
den Grabungen teilgenommen haben und die in der Einlei-
tung namentlich genannt sind, haben mit ihrem engagier-
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ten Einsatz nicht unwesentlich zum Erfolg des Projektes 
beigetragen. Dafür sei ihnen an dieser Stelle vielmals ge-
dankt.

Bei der Aufbereitung der Grabungsdokumentation für 
die Publikation haben die Autoren vielfältige technische 
Hilfe erhalten. Großer Dank hierfür geht an Heinz-Jürgen 
K  RGK   B  P  AIB ,    
Vorlagen von Grabungszeichnungen und Plänen herge-
stellt haben, sowie an Petra Hanauska und Thorsten Sonn-
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allen Autorinnen und Autoren durch das Redaktionsteam 
der RGK mit Alexander Gramsch und Hans-Ulrich Voß 
zuteil. Der Dank gilt auch Julia Hahn und Johannes Gier 

   H , O  W   
Kirstine Ruppel für die sorgfältige Bildbearbeitung sowie 

 L   A  D . J  K  P   
Satz und Gestaltung des Bandes.

Last but not least sei der Ersten Direktorin der RGK, 
E  B ,   ,   B    
Reihe der Römisch-Germanischen Forschungen erschei-
nen kann.
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schen Forschungen.
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Entsprechend einer Vereinbarung zwischen der Rö-
misch-Germanischen Kommission des Deutschen Ar-
chäologischen Instituts, Frankfurt a. M., und dem Ar-
chäologischen Institut Belgrad wurde im Jahr 2004 eine 
geomagnetische und archäologische Voruntersuchung im 
Umfeld der spätrömischen Palastanlage von Gamzigrad, 
Ostserbien, durchgeführt. Die unerwartet guten Ergeb-
nisse speziell der geomagnetischen Geländeprospektion 
veranlassten beide Institutionen, einen Kooperationsver-
trag für das gemeinsame Forschungsprogramm „Geoar-
chäologische Untersuchungen im Umfeld des spätantiken 
Palastes Felix Romuliana“ über fünf Jahre (2005–2009) 
zu schließen, der noch um drei Jahre bis 2012 verlängert 
wurde.

Zwischen 2005 und 2012 wurden im Rahmen dieses 
Vertrages interdisziplinäre Forschungen ausgeführt, durch 
die grundlegend neue Erkenntnisse zur Siedlungsstruktur 
und zur Geschichte des archäologischen Fundplatzes von 
Felix Romuliana-Gamzigrad gewonnen wurden.

GIS-basierte topographische und geomorphologische 
Geländeuntersuchungen dienten dem Versuch, die natür-
liche Umwelt zu rekonstruieren und modellhaft Kriterien 
für die Errichtung der Palastbauten daraus abzuleiten. Es 
zeigte sich, dass der Platz für den Palast auf einem leicht 

 S      S  
geformten Landschaft liegt und so einzigartige topogra-
phische Voraussetzungen für ein großes Bauvorhaben bot. 
Darüber hinaus konnten Anzeichen für eine verheerende 
Naturkatastrophe festgestellt werden. Diese führte zur 
Entstehung einer heute noch etwa 5 m tiefen Erosionsrin-
ne, die bestehende Baustrukturen zerstört hat und wahr-
scheinlich kurz vor der Errichtung des Galerius-Palastes 
stattgefunden hat (s. Beitrag T  / S ).

Fast das gesamte Umfeld der befestigten Anlage ist 
landwirtschaftlich genutzt, so dass ehemals vorhandene 
Baustrukturen im Laufe der Zeit eingeebnet wurden und 

     . M   
 F    G  

von ca. 5 km2 prospektiert werden. Dafür erwies sich das 
Gelände um den Palast herum als außerordentlich günstig, 
da der Untergrund im Wesentlichen aus Feinsedimenten 
besteht und die archäologisch relevanten Objekte einen 
starken magnetischen Kontrast dazu aufweisen, weil als 
Baumaterial hierfür neben gebrannten Ziegeln auch der 
in der Nähe anstehende Timazit, ein stark magnetischer 
Hornblendenandesit, verwendet wurde. So konnten mehr 
als 50 bislang unbekannte Steinbauten lokalisiert werden, 
die sich vorrangig westlich und nördlich des Palastes ab-
zeichneten. Südlich der Festungsanlage kamen außer 
zwei schwach ausgeprägten Gebäudestrukturen zahlrei-

  A   T ,     
Hangterrasse vor der Palastostmauer ist auf der Gradien-
tenkarte eine eingefriedete Fläche mit mehreren Großbau-
ten zu erkennen.

Auch im Innenbereich des Palastes wurden trotz einer 
massiven Bauschuttüberdeckung geomagnetisch Bau-
strukturen erstmals sichtbar gemacht. Zusätzlich wurden 
hier mit einer 10-kanaligen Gleichstromelektrik-Appa-
ratur Bodenwiderstandsmessungen durchgeführt, um 
die Mächtigkeit der Kulturschicht zu ermitteln. Für die-
se wurde eine Dicke von ca. 4 m festgestellt, während 
da runter ein Bereich von wechselhafter Verteilung des 
Boden wider standes beginnt, der auf einen unterschied-
lichen Wassergehalt des Bodens schließen lässt. Das so 

 G     B  
   M    

Grabungsschnittes in Beziehung gesetzt. Hier waren, wie 
 P   ,   

Baustrukturen bis zu einer Tiefe von 4 bis 4,5 m erfasst 
worden, während eine weitere Abtiefung dieser Sondage 
wegen des eindringenden Wassers nicht möglich war (s. 
Beitrag S  / O ).

Unter Einbeziehung der geomorphologischen Unter-
suchungen und der geomagnetischen Feldmessung wurde 
auf einer Fläche von ca. 6,25 km2 im Hinterland von Felix 
Romuliana-Gamzigrad eine archäologische Feldbegehung 
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durchgeführt, bei der 67 bereits lokalisierte archäologi-
 F     P    

wurden. Diese verteilen sich auf alle historischen Epochen 
 N    M . A    

allerdings, dass unter den Funden die Römische Kaiserzeit 
des 1. bis 3. Jahrhunderts nur spärlich vertreten ist und 
damit auch für die Existenzzeit des Galerius-Palastes eine 
„Siedlungsdelle“ zu beobachten ist. Für das 4. bis 7. Jahr-
hundert ist dagegen ein starker Anstieg des Fundmaterials 

 . D     F   
8. und 9. Jahrhunderts, auf die wiederum eine Zunahme an 
Hinweisen auf Siedlungstätigkeit im 10. / 11. Jahrhundert 
folgt (s. Beitrag Š -R ).

Das Flusstal des Timok bot zu allen Zeiten günstige 
Siedlungsbedingungen, und in der Umgebung von Felix 
Romuliana sind bereits im frühen Neolithikum Siedlungs-
spuren nachweisbar. Schon für die frühen Siedler bildeten 

   L    B -
denschätze im weiteren Einzugsbereich des Flusses eine 
wichtige wirtschaftliche Basis. Das führte speziell seit der 
Bronzezeit zu einer Intensivierung der Siedlungstätigkeit 
in dieser Region, begünstigt auch durch ein feucht-warmes 
Klimaoptimum seit dem frühen 2. Jahrtausend v. Chr. So 
fanden sich innerhalb der späteren Palastmauern von Fe-
lix Romuliana Reste einer bronzezeitlichen Siedlung, und 
unter den spätantiken Tumuli auf der östlich des Palastes 
ansteigenden Magura-Höhe kam eine bronzezeitliche Ne-
kropole zum Vorschein. Dabei handelt es sich um Brand-
bestattungen in Urnen, von denen einige auch bronzene 
Gegenstände enthielten, was als Zeichen einer sozialen 
D   G   . N  -
letzt bedingt durch eine Klimaverschlechterung scheint es 
im späten 2. Jahrtausend v. Chr. zu einer starken Abnahme 
der Siedlungen auch im Timoktal gekommen zu sein. Erst 
allmählich entstanden in der frühen Eisenzeit erneut ein-
zelne Siedlungen in der Umgebung von Gamzigrad sowie 
auch im Südostbereich des späteren Palastareals. Auch in 
der späteren Eisenzeit ist nur eine eingeschränkte Sied-
lungsaktivität in und um Gamzigrad zu beobachten, die, 
wie die Ergebnisse des archäologischen Surveys belegen, 
auch nach der Ankunft der Römer anhielt (s. Beitrag K -

).
Erst nachdem die Römer sich im dritten Viertel des 3. 

Jahrhunderts aus den dakischen Provinzen nördlich der 
Donau zurückziehen mussten, gewannen die mösischen 
Provinzialgebiete südlich des Flusses an strategischer und 
wirtschaftlicher Bedeutung. Im Zuge der neu organisier-
ten Verteidigung der Reichsgrenze kam den wiederherge-
stellten oder neu errichteten Militärposten am südlichen 
Donauufer im Bereich des Eisernen Tores eine wichtige 
Funktion zu. Denn im Hinterland dieses Limesabschnittes 

      S  E , 
dessen reiche Vorkommen an Kupfer, Eisen und Edelme-
tallen für die römische Militärwirtschaft ein dringend not-
wendiger Ersatz für die nicht mehr nutzbaren dakischen 
Erzlagerstätten darstellten. Und der heutige Ort Gamzi-
grad liegt an einem zentralen Punkt in diesem Gebiet, mit 
Verbindungen an die mittlere und an die untere Donau 
sowie auch mit Straßenanschluss nach Süden bis an die 
Adriaküste und nach Südosten bis Konstantinopel. Mög-
licherweise wurde in der Nähe des heutigen Dorfes bereits 
unter Kaiser Aurelian eine Befestigungsanlage mit reprä-
sentativen Innenbauten errichtet sowie nördlich davon eine 
eingefriedete Fläche mit mehreren Großbauten angelegt. 
Wie die topographischen Untersuchungen gezeigt haben, 
scheinen diese jedoch nur kurze Zeit bestanden zu haben, 
ehe sie durch eine Naturkatastrophe beschädigt bzw. weit-

   . K   
Grabungen in der Fläche nördlich des Palastes haben durch 
Münzfunde erste Anhaltspunkte dafür geliefert, dass die-
se Katastrophe bereits im späten 3. Jahrhundert stattfand, 
noch bevor Kaiser Galerius hier seine Residenz bauen ließ 
und der Platz damit den Höhepunkt seiner Bedeutung er-
langte (s. Beitrag  B , N . 

Für einen Wiederaufbau beschädigter Strukturen auf 
der eingefriedeten Fläche nördlich der befestigten Anlage 
gibt es bislang keine archäologischen Hinweise, aber es 
lässt sich nachweisen, dass nach der Katastrophe einige 
neue Gebäude auf dieser Fläche errichtet wurden. Die Ke-
ramikfunde aus diesem Bereich belegen sogar eine weitere 
Nutzung bis ins frühe 5. Jahrhundert. Im Fundspektrum 
der Gefäßkeramik überwiegt die teilweise vermutlich am 
Ort hergestellte graue Küchenware, während nur wenige 
importierte Gefäße zu Tage kamen und Feinkeramik wie 
z. B. Terra sigillata vollständig fehlt. Aber auch Transport-
amphoren sind nur in geringer Zahl vertreten, was darauf 
hinweist, dass der Ort nicht in ein zentrales Versorgungs-
netz eingebunden war, sondern Lebensmittel überwiegend 
von den Bewohnern selbst produziert oder über ein lokales 
M    . B  C ). 

Zu den neu entdeckten Baustrukturen außerhalb des 
Palastes gehört auch ein Gebäude, das einen hofartigen 
Eingangsbereich, fünf Räume und einen Korridor umfasst 
und als „geschlossene Viereckvilla“ zu deuten ist. Sie wur-
de wahrscheinlich in galerischer Zeit errichtet und nach 
einer Zerstörung teilweise wiederaufgebaut (s. Beitrag 

 B , Villa extra muros).
Der Kaiser ließ eine neue Festungsanlage errichten, die 

die Reste der früheren Mauer wie ein Ring umgab und den 
so vergrößerten Innenraum mit zahlreichen Repräsenta-
tions- und Funktionsbauten bebauen. Auch diese nutzten 
teilweise vorhandene Gebäudereste, wie die Mehrphasig-
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keit der Mosaikböden sowie die Aufgabe einer vorhande-
nen, aber wohl stark beschädigten Hypokaustheizung im 
Zentralgebäude vermuten lassen. Auf mehreren Flächen 
im Palastkomplex sind Fußböden in opus sectile-Technik 
verlegt, deren Dekorationsschemata stilistische Beziehun-
gen zu der Ausstattung des Galerius-Palastes in Thessalo-
niki erkennen lassen (s. Beitrag J ).

In den Trümmern einer Thermenanlage im Südostviertel 
des Palastgeländes war ein überlebensgroßer Porträtkopf 
des Kaisers aus ägyptischem Porphyr zu Tage gekommen, 
und weitere Fragmente von Porphyrskulpturen wurden bei 
den Ausgrabungen geborgen. Neue Untersuchungen al-
ler bisher bekannten Stücke haben ergeben, dass es sich 
um eine Gruppe von mindestens zwei überlebensgroßen 
Kaiserstatuen gehandelt hat, die von zwei kleinen Figuren 

  S    . B  
B ). 

Bei der Untersuchung der Villa extra muros kam die 
Marmorskulptur eines zusammenbrechenden Ebers, der 

  H   , . B  
und Ansätze eines Pferdes deuten darauf hin, dass diese 
Tierkampfgruppe Teil einer unterlebensgroßen Statue des 
sog. Thrakischen Reiterheros war (s. Beitrag  B , 
Marmorskulptur). 

Die nach den Ergebnissen der Feldbegehungen anzu-
nehmende verstärkte Siedlungstätigkeit im ehemaligen 
Palastareal und in dessen näherer Umgebung lässt sich 
durch die archäologischen Untersuchungen im Innenraum 
des südlichen Flankenturmes des jüngeren Westtores von 
Felix Romuliana bestätigen. Hier wurden insgesamt sie-
ben aufeinanderfolgende Kulturschichten festgestellt, die 
durch Kleinfunde und Münzen in die Zeit von der zweiten 
Hälfte des 4. bis zum Anfang des 7. Jahrhunderts datiert 
werden können. In der zweiten Hälfte des 4. und der ersten 
Hälfte des 5. Jahrhunderts wurde dieser Turm für die in-
tensive Metallverarbeitung genutzt, wie der Nachweis von 
sieben Schmelz- und Schmiedeöfen belegt. In der Schicht 
darüber wurden zwei Gräber entdeckt, die in die zweite 
Hälfte des 5. Jahrhunderts datiert werden und möglicher-
weise mit der Unterbrechung des Lebens in Felix Romu-
liana durch die Invasion der Hunnen und anderer Barba-
renstämme in Zusammenhang zu bringen sind (s. Beiträge 
P  / V ).

Damit verdichten sich die archäologischen Hinweise, 
dass das ehemalige Palastgelände auch nach dem Tod des 
Galerius intensiv besiedelt gewesen ist und von mehreren 
Nekropolen extra muros umgeben war. Drei Gräber wur-
den in der Umgebung des Palastes entdeckt, die sich durch 
die Lage und die Ausstattung von den übrigen Grabstellen 
abheben. Das älteste dieser Gräber besaß eine massiv ge-
mauerte Einfriedung. Die wenigen erhaltenen Skelettreste 

zeigen teilweise Brandspuren. Dass es sich hierbei um das 
G     O  ,  
die Beigaben, darunter mehrere intentional beschädigte 
W   T   P    Z -

  G ,   N   . 
Ferner fanden sich hier fünf Bronzemünzen, von denen die 
zwei bestimmbaren im letzten Drittel des 3. Jahrhunderts 
(Aurelian, Probus) geprägt worden sind.

Ein weiteres Grab mit einem West-Ost ausgerichteten 
Skelett in einer einfachen Grube wurde unmittelbar an 
der Außenseite der südlichen Umfassungsmauer entdeckt. 
Neben dem Skelett lagen unter anderem ein bronzener 
S     Z  -
wie ein Beutel mit sechs Bronzemünzen aus valentinia-
nischer Zeit, was auch in dem hier an unkonventioneller 
Stelle Begrabenen einen Militärangehörigen gehobenen 
Ranges vermuten lässt.

Bei dem dritten Solitärgrab handelt es sich ebenfalls um 
eine Körperbestattung mit guterhaltenem Skelett, das in 
West-Ost-Ausrichtung in einer annähernd rechteckigen 
Grube vor der Außenseite der nördlichen Umfassungs-
mauer lag. Die anthropologische Analyse hat pathologi-
sche Veränderungen an den Knochen aufgezeigt, die die-
ses männliche Individuum als Bogenschützen oder Reiter 
in militärischem Dienst ausweisen. Dass auch dieser Sol-
dat einen höheren Militärrang bekleidet hat, legen drei 
Goldmünzen nahe, die neben seinem rechten Arm gefun-
den wurden und die Bestattung in das sechste Jahrzehnt 
des 5. Jahrhunderts datieren (s. Beitrag V  u. a.).

Insgesamt lässt sich als Fazit der in diesem Band verei-
nigten Beiträge Folgendes festhalten: Die geomorphologi-
schen, geophysikalischen und archäologischen Prospekti-
onsarbeiten haben ein substantiell erweitertes Bild von der 
archäologischen Landschaft im Umfeld des Galerius-Pa-
lastes auf verschiedenen Zeitebenen vom Neolithikum bis 
zu Mittelalter entworfen, in das sich der spätrömische Kai-
serpalast Felix Romuliana nahtlos einfügt. Und die archäo-
logischen Grabungsergebnisse haben zusammen mit den 
archäologischen Spezialstudien zu einer weitergehenden 
D    G   
Palastes selbst und seiner Einbindung in den siedlungsto-
pographischen und siedlungshistorischen Kontext geführt 
und einen Beitrag zur Feinchronologie des Fundplatzes 
Romuliana-Gamzigrad geleistet. Zugleich sind aber auch 
neue Fragen aufgeworfen worden, wie z. B. die nach dem 
Charakter der bebauten Fläche nördlich des Palastes und 
deren funktionalem Zusammenhang mit dem Palast bzw. 
dessen Vorgängeranlage und auch die nach der Funktion 
der älteren Festungsanlage im spätantiken Kommunikati-
ons- und Wirtschaftssystem der Balkanregion. 
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Following an agreement between the Romano-Germanic 
Commission (RGK) of the German Archaeological Insti-
tute, Frankfurt a. M., and the Archaeological Institute in 
Belgrade, preliminary geophysical and archaeological in-
vestigations were carried out in the surroundings of the 
Late Roman palace complex of Gamzigrad, eastern Serbia, 
in 2004. The unexpectedly clear results of the geophysical 
survey in particular led the two institutions to draw up a 
cooperation agreement for the joint research project ‘Geo-
archaeological investigations in the surroundings of the 
Late Antique palace Felix Romuliana’, which initially ran 

   –        
further three years until 2012.

B    ,    
carried out within the framework of the agreement, result-
ing in fundamental new insights on the settlement struc-
ture and history of the archaeological site at Felix Romuli-
ana-Gamzigrad.

Through GIS-assisted topographic and geomorphologi-
cal approaches, the natural environment was reconstructed 
in order to identify possible criteria for the construction 
of the palace at this site. It could be shown that the palace 
is located on a slightly raised alluvial fan in a landscape 

   ,    
topographical preconditions for a large-scale construction 
project. In addition, there were indications for a devastat-
ing natural catastrophe. This created an erosion gully, still 

    ,    -
ings and was probably formed shortly before the erection 
of the Galerius palace (see contribution T  / S ).

T ,          
agricultural use, so that any remains of buildings will have 
been destroyed by ploughing over time and are no longer 
visible on the surface. The geomagnetic survey covered 

     2 in total. The surroundings of the 
palace proved to be particularly conducive, as the subsoil 

    . T  -
ly relevant features provide a strong magnetic contrast to 

this, as timazite, a strongly magnetic hornblende andesite 
which occurs naturally in the vicinity, was used as a build-

    . A   ,   
       -
,         . S   

  ,     
      ,   

contour map shows an enclosed area with several large 
          

east wall.
Geophysics also revealed buildings within the palace 

    ,       
layer covering them. Soil resistivity measurements using 
10-channel continuous DC current equipment were carried 
out here in order to determine the thickness of the cultural 
layer. A thickness of about 4 metres can be deduced, fol-
lowed by an area with rather variable distributions of soil 

,       . 
T          
trench excavated next to the surveyed area. As shown in 
section, several superimposed building remains were re-

      – .  . D    
incursions, it was not possible to excavate any deeper (see 
contribution S  / O ).

With reference to the geomorphological investigations 
and the geophysical survey, a traditional archaeologi-
cal surface survey was carried out across an area of ap-

 .  2 in the hinterland of Felix Romuli-
ana-Gamzigrad. This succeeded in verifying 67 already 
known archaeological sites, as well as discovering 24 new 
ones. The sites cover all periods from the Neolithic to the 
Middle Ages. However, it is striking that among the Ro-

 ,         , -
gesting a form of ‘settlement hiatus’ during the existence 

    G . I  ,     
increases markedly for the fourth to seventh centuries. 
T            
eighth and ninth centuries, before a further rise in evidence 
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for tenth and eleventh century settlement (see contribution 
Š -R ).

The valley of the Timok river provided good conditions 
for settlement through time, and the earliest settlement 
traces in the surroundings of Felix Romuliana date to the 
Early Neolithic. In addition to agriculture, the rich miner-
al resources in the wider river catchment apparently also 
formed an important economic basis for these early set-
tlers. Particularly in the Bronze Age, this led to settlement 

   ,      
and warm climatic optimum of the early second millenni-
um BC. The remains of a Bronze Age settlement were dis-
covered within the later palace walls of Felix Romuliana, 
and a Bronze Age burial site came to light under the Late 
Antique burial mounds on the Magura heights, east of the 
palace. The cemetery comprised urned cremations, some 
with bronze objects, which are interpreted as showing so-

 . I     ,  
as a result of a climatic downturn, settlement decreased 
dramatically, also in the Timok valley. It was only in the 
Early Iron Age that a few single settlements were slowly 
re-established in the surroundings of Gamzigrad, as well 
as in the south-eastern part of the later palace area. Settle-
ment activity around Gamzigrad appears to have remained 
limited during the Later Iron Age. As the archaeological 
survey has shown, this trend continued until after the ar-
rival of the Romans (see contribution K ).

It is only once the Romans had to retreat from the Da-
cian provinces north of the Danube in the third quarter 
of the third century that the Moesian provinces south of 
the river gained in strategic and economic importance. In 
the course of the reorganisation of the Empire’s de fences, 
the restored or newly constructed military posts along 
the southern banks of the Danube, in the area of the Iron 
Gates, played an important role. In the hinterland of this 
section of the limes lie the so-called Serbian Ore Moun-
tains, whose rich copper, iron and precious metal resourc-
es constituted a desperately needed replacement for the 
Dacian mineral deposits, now inaccessible to the Roman 
military economy. Modern-day Gamzigrad is centrally lo-
cated in this area and boasts connections to the middle and 
lower Danube, as well as roads leading southwards to the 
Adriatic coast and south-eastwards to Constantinople. It 

        
buildings was constructed near the modern-day village as 
early as the reign of Aurelianus, with an enclosed area with 
several large buildings constructed to the north of it. Our 
topographical investigations have shown that these appear 
to have stood for only a short time before being damaged 
or largely destroyed by a natural catastrophe. Small-scale 
archaeological excavations north of the palace have yield-

         -
strophe took place as early as the late third century, even 
before Emperor Galerius took up residence in the palace 
and the site reached the apex of its importance (see contri-
bution  B , N . 

So far, there are no archaeological indications that the 
         

site were reoccupied after this event, but it could be shown 
that several new buildings were constructed in the area af-
ter the catastrophe. The pottery from this part of the site 

         -
tury. The pottery assemblage is dominated by grey kitchen 
ware, probably partly locally made, while only a few im-

     . T     , 
such as Samian ware. In addition, transport amphorae are 
represented in only very low numbers, which suggests that 
the site was not integrated into a central distribution net-
work, but that the inhabitants produced most of their food 
themselves or sourced it via a local market system (see 
contribution C ). 

T         
the palace include a building consisting of a courtyard-like 

 ,         -
terpreted as a “enclosed square villa”. It seems to have 
been constructed in the Galerian period, destroyed in what 
may have been a natural catastrophe, and to have been par-
tially rebuilt thereafter (see contribution  B , Villa 
extra muros)

T         -
cation which enclosed the remains of the earlier wall like 
 . T         

representative and functional buildings. These partly re-
used existing building remains, as suggested by the mosa-

    ,      -
donment of an existing, but probably heavily damaged 
hypocaust heating system in the central building. Several 
areas within the palace complex are furnished with opus 

 . T      -
ilarities to those in the palace of Galerius at Thessaloniki 
(see contribution J ).

A more than life-sized portrait head of the Emperor, 
made in Egyptian porphyry, had come to light in the ruins 
of baths in the south-east quarter of the palace complex. 
Further fragments of porphyry sculptures were unearthed 
during excavations. A new study of all extant pieces has 
shown that they belong to a group of at least two larger 
than life-sized statues of emperors, who are being crowned 

          
contribution B ).

During the excavation of the villa extra muros a mar-
ble sculpture of a boar was discovered. It depicts the ani-
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mal being brought down by a dog, its front legs buckling. 
Breaks in the marble, and the remains of a horse’s hoof 
and lower legs indicate thet the sculpture would originally 
have been part of a roughly life-sized statue of a so-called 
“Thracian horseman / Thracian heros” (see contribution 

 B , Marmorskulptur).
T  -     -

ment activity in the former palace area and its immediate 
,       
        -

ing the later west gate of Felix Romuliana. In this area, 
seven successive cultural layers were revealed and dated 
from the second half of the fourth to the beginning of the 

         . I  
             

century, this part of the site was used for large-scale met-
al working, as evidenced by seven smelting and forging 
furnaces. The layer covering these contained two burials 

           
be connected to the disruption of life in Felix Romuliana 
caused by the invasion of the Huns and other barbarian 
tribes (see contributions by P  / V ).

Further archaeological evidence that the former palace 
area was intensively settled even after the death of Galeri-
us is provided by several cemeteries that surround it extra 
muros. These include eight burials excavated to the south-
west of the palace. Six of these are inhumations in various 
orientations, while two contained skeletal remains with 
traces of burning. Twelve coins were recovered from the 
surroundings of these graves, including issues from Dio-
cletian to Justinian I. 

Three graves found in the surroundings of the palace 
stand out from the others through their position and grave 
goods. The oldest of them lay within a walled enclosure; 
some of the few skeletal remains which are preserved 
show traces of burning. The grave goods show that this 

     -  R  ,   -
clude several intentionally damaged weapons and parts of 
a horse harness, as well as a golden crossbow-brooch, the 
bronze pin of which had been removed. In addition there 

   . T       

were minted in the last third of the third century (Aureli-
anus, Probus).

A     –      
simple pit was discovered immediately adjacent to the out-
er face of the southern enclosure wall. The gravegoods in-
clude a bronze shield boss and a gilded crossbow-brooch, 
as well as a satchel containing six Valentinian bronze coins. 
This, and the unconventional location of this interment, 
also suggest a higher-ranking member of the military.

The third isolated grave is also an inhumation with a 
-  ,    –   

inside a roughly rectangular grave pit located near the out-
er face of the northern enclosure wall. The anthropological 
analysis has revealed pathological changes to the bones 
which characterise this male individual as an archer or 
horseman in military service. Three gold coins found next 
to his right arm indicate that this soldier also occupied a 
higher military rank . The coins date the burial to the sixth 

       V  et 
al.).

As an overall conclusion to be drawn from the synop-
sis of the contributions collected in this volume, we can 
retain the following: the geomorphological, geophysical 
and archaeological surveys have substantially improved 
our knowledge of the archaeological landscape surround-
ing the palace of Galerius, covering several chronological 
levels from the Neolithic to the Middle Ages. The Late 
Roman imperial palace of Felix Romuliana   
into this picture. In addition, the archaeological excava-
tions in conjunction with specialist analyses have led to a 

        
palace itself, as well as integrating it into the wider set-

         
of the Felix Romuliana-Gamzigrad site. At the same time, 
this has thrown open new questions, concerning for in-
stance the character of the built-up area north of the palace 
and its functional connection with the palace itself and 

 ,        
within the Late Antique communication and economic 
system in the Balkans.

(Translation: D. Hofmann / Ch. Rummel)




